


gung nicht möglich. Es bestand zwar 
die Möglichkeit ein wenig zu warten 
aber angesichts der unterschiedlichen 
Hochtourenerfahrung innerhalb der 
Gruppe und nach einer Abstimmung 
wurde mehrheitlich entschieden wie-
der abzusteigen. Nachdem wir das 
erste Geröllfeld wieder hinabgegangen 
waren klarte es schon auf und später 
zeigte sogar die Sonne hin und wieder 
ihr Gesicht. Es hatte uns einen Strich 
durch die Rechnung gemacht, aber da 
alle wussten, dass es die richtige Ent-
scheidung gewesen war, gingen wir mit 
weiter guter Laune wieder hinab zur 
Hütte, wo wir eine kurze Pause vor dem 

Abstieg zurück zu den Autos machten.

Es war zwar schade, dass uns die Besteigung 
selbst verwehrt blieb, aber im Großen und Gan-
zen war es ein sehr lehrreiches Wochenende mit 
vielen interessanten Gesprächen und einer insge-
samt einfach sehr guten Stimmung, wodurch es 
nur ein kleiner Makel in einem Superwochenende 
bleibt.
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